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Donnerstag den w . Juli 1879.

(3076-1) Nr. 1268.

Bezirksthierarztenstellen.
Zufolge Erlasses des Herrn t. k. Ministers

des Innern vom 6. Jun i l . I . , g . 5302, haben
Seine k. und k. Apostolische Majestät mit Aller-
höchster Entschließung com 2. April d. I . die
Sistemisierung von zwei nach § 2 des Gesetzes
Vom 24. November 1876 (R. G. B l . Nr. 137)
m die X I . Nangsllasse gereihten l . f. Bezirks-
thierarzlenstellcn für das Land Krain allergnädigst
zu genehmigen geruht, und es wird zur Besetzung
dieser Stellen der Concurs hiemit ausgeschrieben.

Jene diplomierten Thierärzte, welche sich um
eine dieser Stellen bewerben wollen, haben ihre
mit den Nachweisen über Alter, Geburtsort, zurück
gelegte Studien, erlangte Befähigung, Kenntnis
der flovenischen oder einer ihr verwandten flavischen
Sprache, allfällige bisherige Verwendung und Dienst-
lelstlmg, insbefondere bei Tilgung von Thierfeuchen,
l̂ wie mit dem Zeugnisse über die im Sinne der
Verordnung des hohen k. k. Ministeriums des I n -
nern vom 2 1 . März 1873 (R. G. B l . Nr. 37)
mit gutem Erfolge abgelegte Prüfung zur Erlan-
gung einer bleibenden Anstellung im öffentlichen
Sanitätsdienste belcglcn Gesuche, und zwar, wenn
sie bereits im Staatsdienste stehen, im Wege der
vorgesetzten Behörde, beim t. k. Landespräsidium
in Laibach

b i s längstens 15 . August l . I .
einzubringen.

Laibach am 4. J u l i 1879.

für Krain.
" ( 3 0 4 0 ^ Nr. 1303

Concurs - Ausschreibung
für eme sistemisierte k. k. Amtsdiener-Gehilfenstelle
bei der k. k. Landesregierung in Laibach, mit welcher
der Gehalt jährlicher 250'ft. und die 25perzentige
ActivitätszMage per 62 si. 50 kr. verbunden ist.

Bewerber um diese Dienstesstelle haben ihre,
mit d«n Nachweisen über genossene Schulbildung,
die Kenntnis der dcutfchen und slovcnifchen Sprache,
sowie über ihre bisherige Verwendung instruierten
Gesuche, wenn sie sich bereits in öffentlichen Diensten
besinden, rm vorgefchriebenen Dienstwege, sonst
aber unmittelbar » , > >

, . , v i s 2 3 . Augus t 1 8 7 9
vem, l l . Landespräsidium für Krain zu überreichen.

Anspruchsberechtigte Militärbewerber werden
aus das Gesetz vom 19. April 1372 (Z. 60 R. G.
B l ) und die Ministerial Verordnung vom 12. Ju l i
1872 (Z. 98 R. G. Bl.) hingewiesen.

Larbach am 4. J u l i 1879.

äli. l i . Almäesprüsiäium.
(3074—1) Nr. 4406.

Diurnistenstelle.
I n der Hilfskanzlei des krainischen Landes-

ausschusses in Laibach wird ein der deutschen und
slovenifchcn Sprache in Wort und Schrift mächtiger
routinierter stabiler Diurnist mit dem Taggelde
von 1 fl. sosort aufgenommen. Die mit den Zeug-
nissen über Moralität und bisheriqe Verwenduna
belegten Gesuche sind

bis 15. Juli d. I .
hleramts zu überreichen. Auf Gesuchsteller, welche
Kenntnisse im Rechnungsfachc nachweifen, wird
besondere Rücksicht genommen werden.

Laibach am 7. Ju l i 1879.

Vom kruiniscken Oum1e8M,»sckuffe.
(2979-1) Nr. 3497.

Bei der Agnes Turk, welche sich bis Ende
1878 in Kamenverh aufgehalten hat, wurden
nachstehende, allem Anscheine nach von einem Ver-
brechen herrührende Effekten gefunden:

I.) Ein gelbes Scidentüchel mit punktiertem Grunde!
und rothem, rothgeblnmtem Saume;

2.) ein rothseidencs Tüchcl mit grünem und geblüm-
tem Saume:

3.) ein rothes Seideutüchcl mit braunem Boden und
lilafarbenem Rande;

4.) ein grlbcs Scidcutüchel mit weih und rothem
Saume;

5.) eine Schürze aus fchwarzcm Orlean.
Die Eigenthümer diefer Effekten wollen sich

binnen J a h r e s f r i s t
Hiergerichts melden und ihr Eigenthumsrecht nach-
weisen.

K. k. Kreisgericht Rudolfswerth am 24stcn
Juni l«79.

(3072 — 1) Nr. 7331.

Bekanntmachung.
Vom k. k. steierm. - kärnt. krain. Oberlandes-

gerichte in Graz wird bekannt gemacht, daß die
Arbeiten zur Neuanlegung der Grundbücher in den
unten verzeichneten Katastralgeuicinden dee Hrrzog-
thums Krain beendet und die Entwürfe der be-
züglichen Grundbuchseinlagen angefertigt sind.

Infolge dessen wird in Gemäßheit der Be-
stimmungen des Gesetzes vom 25. Ju l i 1871
(R. G. B l . Nr. 96) der

erste August 1 8 7 9
als der Tag der Eröffnung der neuen Grundbücher
der bezeichneten Katastralqemeindcn mit der allge-
meinen Kundmachung festgesetzt, daß von diesem
Tage an neue Eigenthums-, Pfand- und andere
bücherliche Rechte auf die in den Grundbüchern
eingetragenen Liegenschaften nur durch Eintragung
in das bezügliche neue Grundbuch erworben, be-
schränkt, auf andere übertragen odcr angehoben
werden können.

Zugleich wird zur Richtigstellung biejer neuen
Grundbücher, welche bei den unten bezeichneten Ge-
richten eingesehen werden können, das in dem oben
bezogenen Gesetze vorgeschriebene Verfahren einge-
leitet, und werden demnach alle Personen:
a) welche auf Grund eines vor dem Tage der

Eröffnung des neuen Grundbuches erworbenen
Rechtes eine Aenderung der in demfelben ent-
haltenen, die Eigenthums- oder Besihverhältnisse
betreffenden Eintragungen in Anfpruch neh-
men, gleichviel, ob die Aenderung durch Ab-,
Zu« oder Umschreibung, durch Berichtigung der
Bezeichnung von Liegenschaften oder der Zusam-
menstellung von GrundbuchSlörpern oder in an<
derer Weise erfolgen soll;

d) welche schon vor dem Tage der Eröffnung des
neuen Grundbuches auf die in demfelben ein-
getragenen Liegcnfchaften oder auf Theile der-
selben Pfand-, Dicnstbarkeits- oder andere zur
bücherlichen Eintragung geeignete Rechte erworben
haben, soferne dicfe Rechle als zum alten La»
stenstande gehörig eingetragen werden sollen und
nicht fchon bei der Anlegung des neuen Grund-
buches in dasfelbc eingetragen wurden, —

aufgefordert, ihre oiesfälligcn Anmeldungen, und
zwar jene, welche sich auj die Belastunqßrcchte unter
!) beziehen, in der im § 12 obigen Gefetzcs be-
zeichneten Weise längstens

b i s zum letzten J u l i 1 8 8 0

bei den betreffenden, unten bezeichneten Gerichten
einzubringen, widrigens das Recht auf Geltend
machung der anzumeldenden Anfprüche denjenigen
dritten Perfonen gegenüber verwirkt wäre, welche
bücherliche Rechte auf Grundlage der in dem
neuen Grundbuche enthaltenen und nicht bestrittenen
Eintragungen im guten Glauben erwerben.

An der Verpflichtung zur Anmeldung wird
dadurch nichts geändert, daß das anzumeldende
Recht aus einem außer Gebrauch tretenden öffent-
lichen Buche oder aus einer gerichtlichen Erledigung
ersichtlich, oder daß ein auf dieses Recht sich be-
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A n z e i g e b l a t t .
(2480—2) Nr. 3314.

Executive
Realitäten-Versteigerung.

Vom t. k. Bezirksgerichte Littai wird
bekannt gemacht:

Es sei über Ansuchen der Anna Kodak
von Iablaniz die exec. Versteigerung der
dem Johann Pius von Gradische gehörigen,
gerichtlich aus 975 st. geschützten Realität
aä Slatcnegg Rectf.-Nr. 4 ^ , p i ^ . 9 be-
williget, und hiezu drei Feilbietungs-
Tagsatzungen, und zwar die erste auf den

18. J u l i ,
die zweite auf den

16. August
und die dritte auf den

19. September 1879 ,
jedesmal vormittags von 10 bis 12 Uhr,
in dieser Gerichtskanzlei mit dein An-
hange angeordnet worden, daß die Pfand-
realität bei der ersten und zweiten Feil-
bietung nur um oder über dem Schä«
hungswerth, bei der dritten aber auch
unter demselben hintangegeben werden
wird.

Die Licitationsbedingnisse, wornach
insbesondere jeder Licitant vor gemachtem
Anbote ein lOperz. Vadium zuhanden der
Licitationskommission zu erlegen hat,
sowie das Schätzungsprotokoll und der
Grundbuchsextract können in der dies-
gerichtlichen Registratur eingesehen werden.

K. k. Bezirksgericht Littai am Istcn
M a i 1879. ^

(2693—2) Nr. 2542.

Executive
Vom l. t. Bezirksgerichte Egg wird

bekannt gemacht:
Es sei über Ansuchen des l . t. Steuer-

amtes Egg (uom. des hohen t. k. Aerars)
die exec. Versteigerung der dem Michael
Fajbiga gehörigen, gerichtlich auf 1820 st.
83 kr. geschätzten, im Grundbuche'suli Urb.-
Nr. 144, 1123. 107 aä Gall'sche Gil t
zu Tufftein vorkommenden Realität pcw
69 ft. 27 kr. c 8. <:. bewilliget, und hiezu
drei Feilbietungs-Tagsatzungen, und zwar
die erste auf den

16. Juli.
die zweite auf den

16 . A u g u s t
und die dritte auf den

17. S e p t e m b e r 1 8 7 9 ,
jedesmal vormittags 10 Uhr. Hiergerichts
mit dem Anhange angeordnet worden, daß
die Pfanorealitüt bei der ersten und zweiten
Feilbietung nur um oder über dem Schä-
tzungswerth, bei der dritten aber auch
unter demselben hintangegeben werden wird.

Die Acitationsbeoingnisse, wornach
insbesondere jeder Licitant vor gemachtem
Anbote ein lOperz. Vadium zuhanden der
Llcitationslommission zu erlegen hat, sowie
das Sckätzungsprotololl und der Grnnd-
buchsextract können in der diesgerichltchcn
Registratur eingesehen werden.

K. l. Bezirksgericht Egg am 29sten
M a i 1879.

"(2925—2) Nr. 11,524.

Neassumierung ezecutiver
Realitäten-Versteigerung.

Vom t. l. ftadt.'deleg. Bezirksgerichte
in Laibach wird bekannt gemacht:

Es sei über Ansuchen der Gertraud
Ooßar (durch Dr. Gajovic) die executive
Versteigerung der dem Johann Pozlep von
Plesivce gehörigen, gerichtlich auf 2463 fl.
geschätzten Realitäten Urb.-Nr. 1310, wm.
V I I I , toi. 713 und E in l . -N r . 19, 49
und 50 aä Steuergemeinde Wesowiz reas.
sumiert, und hiezu die Feilbietungs-Tag.
satzungen, und zwar die erste auf den

16. J u l i ,
die zweite auf den

16. A u g u s t
und die dritte auf den

17. S e p t e m b e r 1 8 7 9 ,
jedesmal vormittags von 10 bis 12
Uhr, Hiergerichts mit dem Anhange an-
geordnet worden, daß die Pfandrealitäten
bei der ersten und zweiten Feilbietung

nur um oder über dem EchätzungSwerth,
bei der dritten aber auch unter demselben
hintangegeben werden.

Die Licitationsbedingnisse, woruach
insbesondere jeder Licitant vor gemachtem
Anboie ein 10pcrz. Vadlum zuhanden der
Licilationslomnüssion m erlern hat, sowie
die Schätzungöprototolle und die Gruno-
buchsexlracte können in der diesgcrichllichen
Registratur eingesehen werden.

Laibach am 14. Mai 1879.

(2522—2) Nr. 353.

Uebertragung
executiver Feilbietungen.

Vom l. l. Bezirksgerichte Laas wird
hiemit bekannt gemacht:

Es sei die in der Er/cutlonssachc des
Herrn I . Weidlich von Laibach gegen
Franzista Vilar, nun verchel. Skerbcc, von
Pudob mit dem Bescheide vom 17. Sep-
tember 1878, Z. 7239, auf den 17ten
Jänner, 17. Febvuar und 17. März
1879 angeordnete exec. Realfeilbietung
mit dem frühcrn Anhange auf den

25. J u l i ,
2 5. Augus t und
25. S e p t e m b e r 1 8 7 9 ,

vormittags 9 Uhr, Hiergerichts übertra«
gen worden.

K. l. Bezirksgericht Laas am 20sten
Februar 1879.

(2920—2) Nr. 11.529.

Executive
Realitäten-Versteigerung.

Vom l. l. städt..deleg. Bezirksgerichte
in Laibach wird bekannt gemacht:

Es sei über Ansuchen der l. t. Finanz,
procnratur hier die exec. Versteigerung der
dem Josef Drobnic von Malavas ge<
hörigen, gerichtlich auf 1456 fi. 40 kr. ge-
schätzten Realität Einl.'Nr. 18 ad Steuer-
gemeinde Pöndorf bewilliget, und hiezu
drei Feilbietungs-Tagsatzungen, und zwar
die erste auf den

1 6. I u l i,
die zweite auf den

10. A u g u s t
und die dritte auf den

1 7 . S e p t e m b e r 1 8 7 9 .
jedesmal vormittags von 11 bis 12 Uhr,
Hiergerichts mit dem Anhange angeordnet
worden, daß die Pfandrcalität bei der
ersten und zweiten Feilbietung nur um
oder über dem Schätzungswerth, bei der
dritten aber auch uuter demselben Hinlan-
gegeben werden wird.

Die Licitationsbedingnisse, wornach
insbesondere jeder Licitant vor gemachtem
Anbote ein lOperz. Vadium zuhanden der
Licitationstommission zu erlegen hnl, sowie
das Schätzungsprototoll und der Grund-
buchsextract können in der oiesgerichtlichen
Registratur eingesehen werden.

Laibach am 14. Ma i 1379.

(2930—2) Nr. 5049.

Erinnerung
an den unbekannt wo befindlichen Jose f
S m r z , Besitzer der Herrschaft Gallen-

berg.
Von dem t. l. Bezirksgerichte Littai

wird dem unbekannt wo befindlichen Josef
Smrz, Besitzer der Herrschaft Gallenberg,
hiemit erinnert:

Es habe wider ihn bei diesem Gerichte
das l. l. Steueramt Littai um Aufstellung
eines Curators u.ä acwm zur Zustellung
der Gebührenzahlungsaufträge angesucht.

Da der Aufenthaltsort des Geklagten
diesem Gerichte unbekannt und derselbe
vielleicht aus den l . l . Erblandcn abwesend
ist, so hat mau zu seiner Vertretung und
auf seilte Gefahr und Kosten den l. l.
Notar Herrn Lulas Svetec in Littai als
Curator uä acwin bestellt.

Der Geklagte wird hievon zu dem
Ende verständiget, damit er allenfalls zur
rechten Zeit selbst erscheinen oder sich einen
andern Sachwalter bestellen und diesem
Gerichte namhaft machen, überhaupt im
ordnungsmüßigen Wege einschreiten und
die zu jeiner Vertheidigung erforderlichen
Schritte einleiten lbnne, widrigens diese

Rechtssache mit dem aufgestellten Curator
nach den Bestimmungen der Gerichtsord-
nung verhandelt werden und der Geklagte,
welchem es übrigens frei steht, seine
Rechtsbehelfe auch dem benannten Curator
an die Hand zu geben, sich die aus einer
Verabsäumung entstehenden Folgen selbst
beizumessen haben wird.

K. l . Bezirksgericht Littai am 23sten
Juni 1879.

(2487—2) Nr. 3224.

Erinnerung
an M ichae l A m b r o s , resp. dessen
allfälllgc Rechtsnachfolger, alle unbekann-

ten Aufenthaltes.
Von dem k. t. Bezirksgerichte Stein

wird dem M ichae l A m b r o ä , resp.
dessen allfälligen Rechtsnachfolgern, alle
unbekannten Aufenthaltes, hiemit erinnert:

Es habe Franz Kral von Ralschach
(durch Dr. Pirnat in Stein) wider die-
selben dic Klage auf Anerkennung dev
Zahlung der Forderung aus dem Urtheile
vom 6. Februar 1859, Z. 1362, per
303 fl. 48 kr. s. A. und Oestatlung der
Löschung der hiefür bei Urb.-Nr. 25,
Rectf.-Nr. 37 aä Grundbuch der Herrschaft
Münkendorf haftenden Pfandrechte »ud
praes. 5. Ma i 1879, Z. 3224, hleramts
eingebracht, worüber zur mündlichen Ver-
handlung die Tagsatzung auf den

2 3. J u l i 1 8 7 9 ,
früh um 9 Uhr, mit dem Anhange des
§ 29. a. G. O. angeordnet und den Ge-
klagten wegen ihres unbekannten Aufent-
haltes Herr Johann Levicnit, Hausbesitzer
von Stein, als Curator iiä kkwm auf
deren Gefahr und Kosten bestellt wurde.

Dessen werden dieselben zu dem Ende
verständiget, daß sie allenfalls zur rechten
Zeit selbst zu erscheinen oder sich einen andern
Sachwalter zu bestellen und anher namhaft
zu machen haben, widrigens diese Rechts-
sache mit dem aufgestellten Curator ver-
handelt werden wird.

K. l. Bezirksgericht Stein am 12ten
Mai 1879.

(2277—2) Nr. 2073.

Erinnerung
an T h o m a s P i l o n , A n d r e a s Z a d -
n i l . M i chae l R o v n i l , Thomas
M e d j a , Andreas S t r o j . E l i s a b e t h
Arch. Luzia P r e z e l , L u z i a P i k o n ,
V a l e n t i n P i t o n und J o h a n n
P i l 0 n, deren allfällige Erben und Rechts-

nachfolger, unbekannten Daseins und
Aufenthaltes.

Von dem l. t. Bezirksgerichte Rad.
mannsdorf wird den Thomas Pilon,
Andreas Zadnit, Michael Rovnik, Josef
Noonil, Thomas Medja, Andreas Stro j ,
Elisabeth ^rch, Luzia Prczel, Luzia Pikon,
Valentin Piton und Johann Pikon, deren
allfälligen Erben und Rechtsnachfolgern,
unbekannten Daseins und Aufenthaltes,
hicmit erinnert:

Es habe wider dieselben bei diesem
Gerichte Thomas Pilon aus Navne Hs..
Nr. 2 »ud i)i-H68. 1. Ma i 1879, Zahl
2073, tziergerichts die Kla^e M o . Er-
sitzung und Verjährung der Drittheile
Urb..Nr. 892 ad Herrschaft Veldcs uud
der darauf haftenden Satzftostcn eingebracht,
und wurde znr ordentlichen nlündlichen
Verhandlung dieser Rechtssache die Tag-
satzung auf den

! 8 . J u l i 1 8 7 9 ,
vormittags 9 Uhr, hiergerichts anberaumt.

Da der Aufenthaltsort der Geklagten
diesem Gerichte unbekannt und dieselben
vielleicht aus den k. l. Erblanden abwesend
sind, so hat man zu deren Vcrtretuua und
auf deren Gefahr und Kosten den Andreas
Supan von Vormarlt als Curator 26
iictum bestellt.

Die Geklagten werden hievon zu dem
Ende verständiget, damit sie allenfalls
zur rechten Zeit selbst erscheinen oder sich
einen andern Sachwalter bestellen uiN diesem
Gerichte namhaft machen, überhaupt im
ordnungsmäßigen Wege einschreiten und
die zu ihrer Vertheidigung erforderlichen
Schritte einleiten können, widrigens diese
Rechtssache mit dem aufgestellten Curator

nach den Bestimmungeil der Gerichts«
ordnung verhandelt werden und den Ge-
klagten, welchen es übrigens frei steht, ihre
Rechtsbehelfe auch dem benannten Curator
an die Hand zu geben, sich die nus einer
Vcrabsäumung entstehenden Folgen selbst
beizumesseu haben werden.

K. l. Bezirksgericht Radmannsdorf
am 4. Ma l 1879.

(2593—3) Nr. 2289.

Erinnerung
an A n d r e a s und T h e r e s i a W a l -

land , unbekannten Aufeulhalles.
Von dem l. k. Bezirksgerichte Rad,

mannsdorf wird den Andreas und Theresia
Walland, unbekannten Aufenthaltes, hiemit
erinnert:

Es habe wider dieselben bei diesem
Gerichte »ud p r u ^ . 10. Ma l 1879, Zahl
2289, Simon Pernac von Untergorjach
Hs.-Nr. 30 die Klage M o . 80 f l . l .« . c>.
eingebracht, und wurde zur summarischen
Verhandlung über diese Klage die Tag«
satzung auf den

18. J u l i 1 8 7 9 ,
vormittags 9 Uhr, hicrgerichts angeordnet.

Da der Aufenthaltsort der Geklagten
diesem Gerichte unbekannt uud dieselben
vielleicht aus den l. k. Erblanden abwesend
sind, so hat man zu deren Vertretung und
auf deren Gefahr und Kosten den Vin-
renz Repc von Untergürjach als Curator
all u,ewm bestellt

Die Geklagten werden hievon zu dem
Ende verständiget, damit sie allenfalls zur
rechten Zeit selbst erscheinen oder sich einen
andern Sachwalter bestellen und diesem
Gerichte namhaft machen, überhaupt im
ordnungsmäßigen Wege einschreiten und
die zu ihrer Vertheidigung erforderlichen
Schritte einleiten können, widrigcns diese
Rechtssache mit dem aufgestellten Curator
nach den Bestimmungen der Gerichtsord«
nuug verhandelt werden uud die Geklagten,
welchen es übrigens frei steht, ihre Rechts
behelfe auch dem benannten Curator an die
Hand zu geben, sich die aus einer Perali-
säumung entstehenden Folgen selbst bei'
zumessen haben werden.

K. l . Bezirksgericht Radmannsdorf am
11. Mai 1879.

( 2 3 4 2 - 3 ) Nr. 4768.

Erinnerung
an K a t h a r i n a A l i a n ö i ö von Z i r t -

n i z, unbekannten Aufenthaltes.
Von dem l. k. Bezirksgerichte Loilsch

wird der Katharina Alianöic' von Zirlich,
unbekannten Aufenthaltes, hiemit erinnert'

Es habe wider dieselbe bei diesem
Gerichte Herr Carl Smerc'an von Zir l -
niz die Klage <w pi-^L«. 28. April 1879.
Z. 4708, M o . Verjährt, und Erloschen-
erllärung der Satzpost pr. 300 fl. C.-M.
oder 315 fl. ö. W. eingebracht, worüber
zur ordentlichen mündlichen Verhandlung
die Tagsatzung auf den

18. J u l i 1 8 7 9 ,
vormittags <) Uhr, mit dem Anhange
des § 29 allg. G. O. angeordnet wurde.

Da der Aufenthaltsort der Geklagten
diesem Gerichte unbekannt und dieselbe
vielleicht aus den l . l . Erblanden abwesend
ist, so hat man zu deren Vertretung und
auf ihre Gefahr und Kosten den Herrn
Carl Puppia von Kirchdorf als Curator
kä actum bestellt.

Die Geklagte wird hieoon zu dcn'
Ende verständiget, damit sie allenfalls zul
rechten Zeit selbst erscheinen oder sich einen
andern Sachwalter bestellen und diese»'
Gerichte namhaft machen, überhaupt in'
ordnungsmäßigen Wege einschreiten u"d
die zu ihrer Vertheidigung erforderliche"
Schritte einleiten könne, widrigens diese
Rechlssachc mit dem aufgestellten Curato'
nach den Bestimmungen der Gerichtsort»
uung verhandelt werden und die Geklagte,
welcher es übrigens frei steht, ihre Rechts-
behelfe auch dem benannten Curator an die
Hand zu geben, sich die aus einer Veral"
säumung entstehmdcn Folgen selbst belzU'
messen haben wird.

K. l. Bezirksgericht Loitsch am bten
Ma i 1879.

«
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(2851-1) Nr. 4073.

Executive
Nealitaten'-Verstcigerung.

Vom k. l . Vezirtsgerichtr Kraiuburg
wird bekannt gemacht:

Es sei über Ansuchen des Andreas
Kalinöek von Untcrfenük die exec. Ver-
steigerung dcr der Äiariauua Aumail von
Obcrfernik gehörigen, gerichtlich ans I5()fl.
geschätzten, im Hrnndbuchc des Gnles
Habbach «ud Urb.-Nr. 32 vorkonimenden
WlNdanthcllc bewilligt, und hiezu drei
Feilbietuugs^Tagsatznngen, und zwar die
N'stc auf den

25. Juli,
die zweite auf den

2 0. Augus t
und die dritte auf den

2l ! . Sep tember 1 8 7 9 ,
ledesmal vormittags von 10 bis 12 Uhr,
Ul der Gerichtstanzlei ,nit dem Anhange
angeordnet worden, daß die Pfaudobjcttc
bei der ersten und zweiten Feilbicluug
nur um oder über dem Schätzuugswerth,
nel dcr dritten aber anch unter demselben
ynüangrgebeu werden.
. Die Licitationsbedingnisse, wornnch
^besondere jeder Lieitant vor gemachten,
Anbote ^iu 10fterz. Vadium zuhanden der
"Matwnskommission zu erlegen hat, sowie
,, s ^chiitznngsvrototoll und dcr Grund-
"MS^trat t lönnen in der dicsgcricht-
lla)en Registratur eingesehen werden.

K. k. Bezirksgericht Krainbura am
" vmui 187«).

^(2947^1) ' Nr. 3494.

(izecutive
Realitäten-Versteigerung.

Vom t. t. Bezirksgerichte Grußlaschiz
wird bekannt ge»nacht:

Es sei über Ausuchen des Michael
Turk uou Tscherntschc die exec. Verstei-
gerung dcr dem Franz Prazuik von H o -
lern als Rechtsnachfolger des Mathias
m > 7 ^ 7 ^ « ' d " " gehörigen, gerichtlich
° " ' ^ f t - geschätzten, ^ui Auerspcrg
ww VII , toi. ^ 7 , Urb.-Nr. 758, Nccts.-
^tt-. 038 vortomincnden Realität bewilligt,
und hiezu drei Feilbiewugs-Tagsatzuugcu,
und zwar die erste auf den "' ^ ^ '

26. Juli,
die zweite auf den

28. A u g u s t
uud die dritte auf den'

27. S e p t e m b e r 1 8 7 9 ,
jedesmal vormittags um 10 Uhr, im Amts-
lotale nut dem Anhange angeordnet wor-
den, daß die Pfandrealität bei dcr ersten
und zweiten Feilbietung nur um oder
über dem Schätzungswerth, bei der dritteu

b " " ' " ' m hintangegeben

. Die Licitationsbedinguisie woruacu
msbesondere jeder Licitant vor aenmä-
tem Anbote ein wperz. Vadium ^ H a n -
den der Liatationstonmiission / erle-
6" l l M , sowie das Schätznngsprotokoll
A - ^^" ' "dbuchsex t ra t t können in der
dlesgenchtlichen Registratur eingesehen

K. t. Bezirksgericht Großlaschiz am
U. Ium 1879. " >^a

^ 0 5 9 ^ 1 ) Nr. 13,020.

Uebertragung ezecnti»er
liiealltätm-Versteigernng.

, Vonl k. k. städt-delcg. Bezirksgerichte
ln Laibach wird bekannt gemacht:

Es sei über Ansuchen des Josef
^tcblaj von Iggdurf die exec. Verstei-
f u n g dcr dc>̂  Elisabeth Steblaj von
"ggdlns gehörigen, gerichtlich auf 4500 f l .
geschätzten Realität E in l . -Nr . 150, 001
uud 002 übertragen, uud hiezu die Feil-
utctni^s Tagsatzullgeu, und zwar die erste
aus den
.. 19. J u l i ,
b>e zweite auf deu

20. August
Uud die dritte auf deu

20. September 1879.
icdcsmal vormittags von 10 bis 12 Uhr,
Ylergerichts mit dem Anhange angeordnet
worden, daß die Pfandrealität bci der
ersten und zweiten Feilbietung uur um
oder über dein Schätzuugswerth, bei dcr
dritten aber anch uuter demselben hiutan-
gegebeu werden wird.

Die Licitatiousbedingnisse, wornach
insbefondcre jeder Licitaut vor gemach-
tem Anbote ein I0perz. Vadium zuhau-
deu der Licitatiouskommissiou zn erlegen
hat, sowie das Schützm'gsprototoll und
der Gruudbuchsextraet können in der
diesgerichtlichen Registratur eingeseheil
wcrdeu.

Laibach am 9. I u m 1879.

(3002—1) Nr. 11,458.

Uebertragung executiver
lilealitätcn-Vcrstcigcruilg.

Vom l. k. stüdt.-dcleg. Bezirksgerichte
in Laibach wird bekannt gemacht:

Es sei übcr Ansnchcn dcr t. k. Finanz«
procuratur hicr die exec. Versteigerung
der dem Franz, resp. der Maria Grieß
von Piauzbüchl gehörigen, gerichtlich auf
044 sl. geschützten Realität Einl.-Nr. 453
uä Sonncgg übertragen uud hiczu die
Feilbietnugs'Tagsatzungen, und zwar die
erste aus den

19. J u l i ,
die zweite auf den

20. August
iind die dritte auf deu

20. September I 879 ,
vormittags von 10 bis 12 Uhr, hicrgcnchts
mit dem Anhange angeordnet worden,
daß die Pfandrcalität bei dcr ersten uud
zweitcu Feilbictung nur um oder über
dem Schätzungswert!), bei dcr drittcu
aber auch unter dcmselbeu hintaugcgcben
wcrdeu wird.

Die Licitatiousbcdiugllisse, wornach
insbesondere jeder Licitaut vor gemachtem
Anbote ein lOpcrz. Vadium zuhanden
der Liciwtionskommission zn erlegen hat,
sowie das Schätzungsprotokoll und dcr
Gillndbuchsextratt können in dcr dies-
gcrichtlichen Registratur eingesehen werden.

Laibach nm 10. M m lU79.

(2746-1 ) Nr. 1002.

Nelicitatwn.
Vom k. t. Bezirksgerichte Littai wird

bekannt gemacht:
Es sei über Anstichen des Franz

Furtuua vou Laibach die executive Rc°
licitatiou dcr dcm Josef Hllmer (nom.
der minderjährigen Josef Stcuovic'scheu
Kinder) gehörige», um 7411 f l . erstan-
denen, zur Antonia Steuovic'scheu blasse
gehörig geweseueu, gerichtlich auf 7029 sl.
geschätzte» Realität im Gruudbuche Gallcu-
berg 8ul) Urb.-Nr. 141, wm. I I , ^ ^ . i ^
bewlliget, und hiezu eine einzige Fcil-
bietullgs-Tagsatzung, uud zwar auf deu

28. J u l i 1 8 7 9 ,
jedesmal vormittags von 11 bis 12 Uhr,
in Liltai mit dem Anhange angeordnet
worden, daß die PfaudreMat bei dlcscr
Fcilbictuug auch uutcr dcm Schätzungs-
wcrthc hintaugcgcbcn werden wird.

Die Licitationsbedingnisse, woruach
iusbcsoudere jeder Licitaut vor gemachtem
Anbote ein 10perz. Vadium zuhaudcu dcr
Licitatiouskommission zu erlegen hat, sowie
das Schützullgöprototoll uud der Gruud
buchscxtract löuueu i,i der diesgericht-
lichen Registratur eingesehen wcrdcu.

K. t. Bczirlsgcricht Liltai am 3tcn
Juni 1879.

(3008—1) Nr. 5000.

Executive
Nealltätell-Vcrstclgermlg.

Volu k. t. städt.-dcleg. Bezirksgerichte
Rudolfswerth wird bckaunt gemacht:

Es fei übcr Ansuchen der Sparkasse
iu Laibach die exec. Versteigerung dcr
dcm Ioscf Stanischa in Kouc gchörigcn,
gerichtlich auf 1V00 f l . geschätzten, «ud
Urb.-Ätr. 132'/2 uud 133 uä Rupcrts-
hof vorlommcudcu Rcalitätcn bcwilligcl,
nnd hiczu drei Fcilbictnngs-Tagsatzungcn,
uud zwar dic crste auf dcu

2 2. J u l i ,
die zweite auf den

2 2. A u g u s t
uud die dritte auf dcu

2 2. S e p t e m b e r 1 8 7 9 ,
jedesmal vormittags vou 11 bis 12 Uhr,
mit dem Anhange augeurdnct worden,
daß die Pfandrcalitäteu bei der ersteu
uud zweiteu Fcilbictuug nur um oder
über dem Schätzuugswcrth, bei dcr drit-
ten aber auch uuter demselben Hintau-
gegeben werden.

Die Licitationsbedingnisse, wornach
insbesondere jeder Licitant vor gemach-
tem Anbote em 10perz. Vadium zuhan-
dcu dcr Licitationstommissiou zu er-
legeu hat, sowie die Schätzuugsproto-
tolle uud die Grundbuchsextracte können
iu dcr dicsgcrichtlichen Registratur eiu-
geseheu werden.

Rudolfswcrlh am 29. Apri l 1879.

^26^2—l) Nr. 3299.

Neuerliche Tagsatzung.
Bom l. l. BezirlSgcrichlc Adelbberg

wird bekannt gemacht, daß in der Exccu-
tionssachc des Ialob Nuacij» von Nadaj-
ucselo gcgcu Ioscf Konlel von Kal zur
Vornahme dcr mit Bescheid vom 24sten
Olwber 1878. Z. 9048, bewilligten und
sohln sistierten dritten ê ec. Feilbietung
der Realität Urd. . Nr. 7? ad Naunach
die neuerliche Ta^satzung aus den

3 1 . J u l i 1 8 7 9 ,

vormittags 10 Uhr, hicrgenchts angeord-
uct worden ist.

«. l. Bezirksgericht Adelsbcrg aui
20. April 1879.

(3009—1) Nr. 5001

Executive
Nealitätcn-Vcrstcigeruug.

Von» t. k. städt.^dclcg. Bczirtsgcilchte
illudolfslucrlh wird bekannt gcmacht:

Es sei über Ansuchen der Sparkasse
Laibach die exec. Vcrsteigeruug der den
unbetauulcu Erbcn dcs Vluccnz Kovacii
(durch dcu Eurator Hcrrn Dr. Vcunda)
gchörigeu, gerichtlich aus 1020 f l . geschätz-
ten, «ul) Rcctf.-Nr. 32 uud 33 u.d Feisten^
berg vorkommenden Realitäten bewilliget,
und hiezu drei Feilbicluugs^Tagsatzuugeu,
Ulld zloar die crste aus deu

2 4. J u l i ,
die zweile auf den

25. Augus t .
und die dritte auf den

24. S e p t e m b e r 1 8 7 9 ,
jedesmal vormittags vou 11 bis 12 Uhr,
hiergcrichts mit dcm Anhangc angeordnet
wurden, daß dic Psaudrcalllätcu bci dcr
ersteu und zweiteu Fcilbietung nur um
oder über dem Schützuugswcrth, bci der
drittcu abcr auch uuter dcmselbcu hiutan-
gegcbeu wcrdcu.

Die Licltatiousbcdingnisse, woruach
insbesondere jeder Llcitant vor geinachtem
Anbote eiii l operz. Vadium zuhaildeu dcr
Licitatiuustummission zu crlcgeu hat, sowie
die Schätzungsprolotolle llild die (^r^nd-
buchsrxlracte tönueu iu der dirsgericht-
lichcil Registratur cingcsehcn wcrden.

Rudolfswcrth am 29. Apri l 1879.

(2523—1) Nr. 1580.

Executive
Realitätcn-Vclstcigcrung.

Boiu l. l. Bezulsgerichtc ^ a c w l 'b
bclannl gemacht:

Es sei übcr Ansuchen ^K Simon
Jan, Machthaber deo Äusp^^ Pirmann.
die exec. Persteigerung der ^rn Anton
Pirmann, ^csitznachsolgcr d ^ Oeor« Pir-
manu von Boc'tooo, geljörig^.,^ gerichtlich
auf 1085 fi. geschützten R e a l ^ l «ud Urb.-
Nr. 200/202, Recls.-Nr. 443 ̂  (^nllil).
buch Nadllschet bewilliget, und hiezu drei
Feilbielungs.Tagsatzungen, und zwar die
crste aus den

25. J u l i ,
die zweite alif dcu

25. August
und dic dritte auf den

2b. S e p t e m b e r 1 8 7 9 ,
jrdeSmlll vormiltaaS von 10 bis 12 Uhr,
in der Oelichtölanzlci , „ i l dcm Anhange
angeordnet worden, daß die Pfandrenlitül
bei der ersten »md zweiten Feilbirlung
nur um oder übcr dem Schätzuligswerlh,
bei der dritten aber auch unter demselben
l)ii,ta„geacbcn werden wird.

Die tticitationsbediugilisse, wornach
insbesondere jeder licitant vor gemachtem
Anböte ein I0pcrz. Vadium zulMdcii der
^icitaliliilslommission zu erlegen hat, sowie
das Schätzungsprolololl und der Orund-
buchseftracl küimen in der dicsgcrichtlichen
Registratur eingesehen werden.

K. t. Vezirlsgcricht Kaas am 15ten
Februar 1879.

(1940—1) Nr. 3007.

Erinnerung
au die unbelannt wo besioolichm M a -
t h i a s Do lenc aus Nutzoorj, Joses
nnd M a r i a S a j v o i c , rücksichtlich

derell ullbelanille Viechlsnachjolger.
Bon dem t.l.Vezirlsgerlchte Adelsberg

wird dcm unbekannt wo befindlichen Ma-
thias Dolenc auS Nußdoch, den Josef
und Maria Sajovic, rücksichtlich deren un»
besannten Rechtsnachfolgern, hiemit er-
innert :

Es habe wider dieselben bei diesem
Gerichte Unrthelma Gerne von Nußdorf
(durch Dr. Deu) die Klage auf Anerken-
nung dcr ^öjchuilg der bei dcr Realität
«ul) Urb.-Nr. 31 u,6 Gut Nußdorf has-
tendril Pfandrechte per 78 f l . 57 ' / , lr.,
157 fi. 50 l r . , 85 fi. sammt Anhang
überreicht, worüber die Tagsatzung zur
summarischen Verhandlung auf den

29. J u l i 1 8 7 9 ,

vormittags um 9 Uhr, mit dem Anhange
des § 18 dcr AUcrh. Entschließung vom
18. Oktober 1845 angeordnet wurde.

Da der Aufenthaltsort der Geklagten
diesem Gerichte unbekannt und dieselben
vielleicht aub den l. l . Ervlaudcn abwesend
sind, so hat mail zu deren Vertretung und
auf deren Gefahr und «often den l. l. Notar
Herrn Paul Oczelzal von Adelsberg als
Curator 2(1 actum bestellt.

Die Geklagten werden hievon zu dem
Ende verständiget, damit sie allenfalls zur
rechten Zeit selbst erscheinen oder sich einen
andern Sachwalter bestellen und diesem
Gerichte namhaft machen, überhaupt im
ordnungsmäßigen Wege einschreiten und
die zu deren Brrtheidigung erforderlichen
Schritte einleiten können, widrigrns diese
Rechtssache mit dem aufgestellten Curator
nach den Bestimmungen dcr Gerichts-
ordnung verhandelt werden und die Ge-
klagten, welchen es übrigens frei steht,
ihre Rrchtsbehelfe auch dem benannten Cu-
rator an die Hand zu geben, sich die aus
ciucr Bcrabsäumnng entstehenden Holgen
selbst beizumcsscn haben werden.

K. l. Bezirksgericht Adelsoerg am
18. April 187V.

(2278—1) Nr. 20W.

Erinnerung
an M a t h i a s W a l l a n d von Hofdorf,
unbekannten Daseins und Aufenthaltes,

und defsen unbekannte Erben.
Bon dem l . l. Bezirksgerichte Rad-

mannödorf wird dem Mathias Walland
von Hofdorf, unbelanntcn Daseins und
Aufenthaltes, und dessen unbekannten Erben

hiemil erinnert:
Es habe wider sie bei diesem Gerichte

Marianna Drzman von Mlala die Klage
«ub l.)ikln. 2. Ma i 1879, Z. 2098, pllw.
Anerkennnng der Eigentlulinsersitzung der
Ucberlandsrealllät uud Urv.,Nr. 288 acl
Herrschaft Stein eingebracht, und wurde
zur ordentlichen mündlichen Verhandlung
dieser Rechtssache die Tagsatzung auf den

2 2. I u l i 1 8 7 V ,

vormittags 9 Uhr, hiergerichls anberaumt.
Da der Ausenthullsorl dcr Geklagten

diesem Gerichte unbekannt und dieselben
vielleicht aus den t. l. Erblanden ab-
wesend sind, so hat man zu ihrer Ver-
tretung und auf ihre Gefahr und Kosten
den Andreas Snpan von Bormarkt als
Curator ud i ^wm bestellt.

Die Geklagten werden hieoon zu dem
Ende verständigt, damit sie allenfalls zur
rechten Zeit selbst erscheinen oder sich einen
andern Sachwalter bestellen und diesem
Gerichte namhaft machen, Überhaupt im
ordmingSmäßigen Wc»e einschreiten und
die ;u ihrer Vertheidigung erforderlichen
Schritte einleiten können, widngens diese
Rechtssache mit dem aufgestellten Eurator
nach den Bestimmungen der Gerichtsord-
nung verhandelt werden und die Geklagten,
welchen es übrigens frei steht, ihre
Nechlsbehelfe auch dem benannten Eurator
an die Hand zu geben, sich die aus einer
Berabsäumunn entstehenden Folgen felbst
beizumesfen haben werden.

K. t. Bezirksgericht RadmannSborf am
5. Mai 1879.
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« ^1egll,nw dimmer unä ^ppartemLnt» iüu u,Ii6n kronen. Vor- H
I ^üßliedL ?6!i8iou im IIllU86. ?i'oi«o mll«8î < (2877) .",—3 «

Vo«bln «rschicli b<« siebinte,
sehl v«mlhlt« Nuftage:

Nuch zu haben in ber
v»din«tions<«nst»lt für

Lo80l,l0vl,t3-l(s2Nl(l,0ltSN
von

N6Ä. Or. Li36U2,
N!l<8litb der Wiener medizinischen ssacullät, Wien,
t'«zn»»n«i'iu« 22. Vorzüglich werden die schein-
bar unheilbaren Oällc von geschwächter ManneZ.

traft «eheM.
vrdination täglich von 11 bis 4 Uhr. 3luch wirb
durch Korrespondenz behandelt, und weiden Mt»
»il««ent« besorgt
WU' l i r . «l»«u« wurde durcb die Ernennung

zum amer, Universität««Professor a. H, au«-
gezeichmt, (4ül,) «2

(2967—1) Nr. 4903.

Bekanntmachung.
Bom t. k. Landes- als Handels-

gerichte in Laibach wird den un-
bekannten Aufenthaltes abwesenden
Alois Steinmetz von Laibach und Franz
Steinmetz von Eisnern hiemit eröffnet,
daß gegen sie Johann Nev. Plautz,
Handelsmann in Laibach (durch Dr .
Sajovic), 8ud M 6 3 . 18. Jun i 1879,
g . 4903, die Klage auf Zahlung
«ines Warenkaufschillinges pr. 763 f l .
65 kr. sammt Anhang eingebracht hat,
welche mit Bescheid vom 2 1 . Jun i
1879, g . 4903, die Geklagten um
die Einrede

b i n n e n 9 0 T a g e n
verbeschieden und für den Erstgeklagten
als Curator aü äotum der Hof- und
Gerichtsadvokat von Laibach Herr
D r . Suppantschitsch, dem Zweit-
geklagten aber Herr D r . Ahazhizh,
gleichfalls Advokat in Laibach, zur ge-
richtsordnungsmäßigen Vertretung be-
stellt wurde.

Hievon werden die Geklagten zu
dem Zwecke verständiget, daß sie dem
einem jeden von ihnen aufgestellten
Curator aä aotuni die allfälligen Ver-
theidigungsbehelfe an die Hand geben,
oder einen andern Rtchtsfreund bestel-
len, widrigens nur mit den auf-
gestellten Curatoren verhandelt und
darüber was Rechtens ist erkannt
werden wird.

Laibach, den 2 1 . Jun i 1879.
(2668—2) Nr. 2961.

Reassumierung
ezecutiver Feilbietungen.

Vom t. l . Bezirksgerichte Wippach
»ird kund gemacht:

Es werde die in der Efecutionssache
des Josef Mayer von keutenburg grgen
Franz, nun Maria Kodela von Budanjc
Nr. 84 M o . 98 f l . 84 lr. mit Bescheid
vom 11. September 1878, Z. 5380, an-
geordnete und 8ud Z . 6283 sistierte exe»
cutive Feilbietung der auf 768 fl. ge-
schützten Realitäten aä Herrschaft Wip-
pach tom. V I , PHF. 31 , 34 und 473 im
Reassumierungswege auf den

16. J u l i .
16. August und
16. September 1 8 7 9 ,

jedesmal vormittags von 9 bis 11 Uhr,
hiergerichts mit dem vorigen Anhange an-
geordnet.

K. t. Bezirksgericht Wippach am
29. Mai 1379.

(3024—2) Nr. 2084.

Erinnerung.
Vom l . l. Bezirksgerichte Natschach

wird den unbekannten Erben und Rechts-
nachfolgern des Tabulargläubigers Johann
Rizner von Rann erinnert, daß der Real-
feilbietungsbescheid vom 24. Februar 1879,
Z. 583, betreffend den exec. Verkauf der
der Maria Schraj gehörigen, im Grund-
buche des Gutes Untercrlcnstciu «ud
Urb.-Nr. 30/6 vorkommenden Realität, am

1 1 . Ju l i ,
12. August und
12. Sep tember 1 8 7 9

dem Josef Kauajzler von Gimpel als
Curator a.ä :icwm zugestellt worden ist.

K. l. Bezirksgericht Ratschach am
3. Jul i 1879.

(2594—3) Nr. 2372.

Reassumierung
executiver Feilbietungen.

Mi t Vczug auf das Edict vom 24sten
Februar 1879, Z. 047, wird bekannt ge-
macht, daß die in dcr Excmtioussache
des k. k. Stcueramtcs Radmamisdorf
(nom. dts hohen k. k. Aerars) gegen
Gregor Soklic von Feistriz auf den 23sten
April, 23. Ma i und 23. Juni 1870 an-
geordnete und infolge des voni Gregor
Soklic dagegen eingebrachten Recurscs
fruslierte Feilbietung der Realität Urb.-
Nr. 932 n,ä Herrschaft Vcldcs nunmehr
rcassmmcrt wird, und zur Vornahme die-
ser Realfeil bietung die drei Tagsatzungen,
und zwar die erstc auf den

19. J u l i ,
die zweite auf den

19. August
und die dritte auf den

19. September 1879,
jedesmal vormittags von 11 bis 12 Uhr,
hiergcrichts mit dem vorigen Anhange an-
geordnet worden.

K. k. Bezirksgericht Radmannsdorf
am 18. Mai 1879.

(2561—2) Nr. 498.

Executive Feilbietungen.
Zur Vornahme der excc. Fcilbielung

der Realitäten des Martin Debclal von
heiligen Geist Rr. 19, «ud Urli.Nr. 2346,
Eiul.-Nr. 12 Steuergemeindc Dörfcrn, lie>
wetthet auf 3748 fi., und und Urb.Nr.
2348, bewerthct auf 3748 fl., werden die
Tagsatzungen auf den

26. J u l i ,
26. August und
27. S e p t e m b e r l. I . ,

jedesmal vormittags um 9 Uhr, hier«
gerlchls angeordnet, obbrzeichnete Reali-
täten jedoch nur bei der dritten Tag-
satzung unter dem Schätzwerthe von 700 fl.
und 748 fl. hintangcgebcn werden.

K. k. Bezirksgericht Lack am 3teu
Februar 1879.

(1953—3) Nr. 2975.

Uebertragung
dritter exec. Feilbietung.

Vom t. k/Bezirksgerichte Adelsbcrg
wird bekannt gemacht, daß iu dcr E^cn-
tionssache der Helena Milharciö von
Trieft gegen Franz Sabec von Sence die
mit dem Bescheide vom 22. Dezember
1878, Z. 11,416, auf den 22, April
1879 angeordnete dritte exer. Feilbietung
der Realität Urb.-Nr. 9 uä Prem M o .
157 fi. 50 lr. c. 8. c. auf den

18. J u l i 1 8 7 9 ,
vormittags 10 Uhr, Hiergerichts übertra-
gen worden ist.

K. l. Bezirksgericht Adelsberg am
12. April 1879.

,1823) 6-5

0s«kN KM>e88!7IkNM85lN!^N?^

(3053-3) Nr. 4695,

E d i c t
zur Einberufung dcr Verlassenschaftsgläu-
bigcr des vcrstorbcncil A a r < hulo m a u s
A o h l n e c , gewesenen Ganzhüvlcrs in

Podrctsche Nr. 10.
Von dem f. l. Bezirksgerichte Krain-

burg wcrdcn diejenigen, welche als Gläu-
biger an die Vcrlassenschaft des am liten
März 1879 mit Testament verstorbenen
Bartholomäns Aohinec. gewesenen Ganz»
hüblers in Podretschc Nr. 10, eine For-
derung zu stellen habell, aufgefordert, zur
Anmeldung und Darthuung ihrer An-
sprüche am

17. J u l i 1879
in dcr Amtskanzlei des k. k. Notars
Dr. Johann Steiner in Krainliurg Nr.
170 zu erscheinen oder bis dahin ihr
Gesuch schriftlich zu überreichen, widrigens
dcnselbcn an dic Verlassenschaft, wenn sie
durch Bezahlung dcr angclueloctcn Förde-
rungrn erschöpft würde, lein weiterer An-
spruch zustünde, als insofcruc ihnen ein
Pfandrecht gebührt.

K. l. Bezirksgericht Krainburg am
3. Jul i 187<1.

(2786-2 ) Nr. 3«72.

Relicitatwn.
Wegen Nichtzuhaltung der Licitations-

bedingnisse wird die von Caroline Persi,
verehel. Hoöevar von Tschernembl crstan
dene, anf Namen des Ludwig Pcräö von
Tscheruembl vergewährle, im Grundbuche
der Stadtgilt Tschernembl Curr.«Nr. 11,
l'oi. 81 vorkommende, gerichtlich auf 520 fi.
bewerthele Realität am

25. J u l i 1 8 7 9 ,
vormittags 10 Uhr, in der Gcrichlölanz-
lci an den Meistbietenden auch untcr dem
Schätzuugswcrthe feilgeboten wcrdcn.

K. t. Bezirksgericht Tschcrnembl am
2. Juni 1879.

" (2488-3 ) Nr. 2505.

Erinnerung
an M ichae l Rode, resp. dessen all-
fällige Rechtsnachfolger, alle uubelanu-

ten Aufenthaltes.
Von dem k. k. Bezirksgerichte in Stein

wird dem Michael Rode, refp. dcsscn all-
fälligen Rechtsnachfolgern, alle undrtanu-
ten Aufenthaltes, hiemit erinnert:

Es habe Andreas Gregore von Lack
unter Mannsburg (durch Dr. Pirnat) wi-
der dieselben die Klage auf Anerkennung
der Ersitzung der Realität Rectf.-Nr. 32
u.l1 Grundbuch Gut Habbach und Gestat-
tung der Eigenthumseinvcrleibung s- A.
lind pru.Lt>. 7. April 1879, Z. 2505,
Hieramts eingebracht, worüber zur münd-
lichen Verhandlung die Tagsatzung auf dcn

23. J u l i 1 8 7 9 ,
früh um 9 Uhr, mit dem Anhange des
§ 29 a. G. O. angeordnet und den Geklag-
ten wegen ihres unbekannten Aufenthaltes
Herr Franz Fischer, Hausbesitzer in Stein
(Graben), als Curator «,(1 uowm auf ihre
Gefahr uud Kosten bestellt wurde.

Dessen werden dieselben zu dcm Ende
verständiget, daß sie allenfalls zur rechten
Zeit selbst zu erscheinen oder sich einen
andern Sachwalter zu bestellen und anher
namhaft zu machen haben, widrigens diese
Rechtssache mit dem aufgestellten Curator
verhandelt werden wird.

K. t. Bezirksgericht Stein am Uten
April 1879.

(3025—1) Nr. 2032.

Bekanntmachung.
Den unbekannten Erben und Rechts-

nachfolgern der Tabulargläubigerin Anna
Kos von Unterrosenbach wird ein Cura«
lor in dcr Persou des Herrn Mathias
Killer von Lack bestellt, dekretiert, und
wird demselben der diesgerichtliche Real»
feilbleluugsbescheid vom 3. Februar 1879,
Z. 469, zugefcrtigt.

K. k. Bezirksgericht Lack am 30ste«.
Mai 1879. '

(302U-1) Nr. 248ti.

Bekanntmachung.
Den unbekannten Erben und Rechts-

nachfolgern der Tabulariutercfscnten M '
thias Azlic, Ignaz und Gertraud Izda
und Helena Izda von Dolenöice wird
Herr Mathias Killer von ttack zum Cll<
rator u.<1 u,etum bestellt und ocmsclbe»
der Tabularbcschcid vom 3. Dezember
1878, Z. 5861, zugeferliget.

K. l . Bezirksgericht Lack am Nte",
Mai 1879. '
(2248—2) Nr. 3381.

Executive Feilbietuna.
Vom l. l . Beznlsgerichte Adelsbl

wird bekannt gemacht:
Es sei in der Efecutionssache d̂

Marinta Anarciö von Nadajncselo gege»
Franz Lenarkö von dort wegen 100 5>
die mit dem Bescheide vom 10. Ollobec
1878, Z. 9335, auf dcn 7. FebrB
1879 angeordnet gewesene und sohin s>'
stierte exec. Feilbietung ver Realitäten Urb'
Nr. 10 und 18 aä Prem auf den

25. J u l i 1 8 7 9 ,
vormittags von 10 bis 12 Uhr, mit dei"
vorigen Anhange angeordnet worden.

K. k. Bezirksgericht Adelsbcrg <""
30. April 1879.

' (2787^2) Nr. 2 9 1 ^

stelicitation.
Wegen Nichlzuhaltung der îcO^

Uonsbcdingnisse wird dic von Ioha»"
Sulc von Vinwl erstandene, auf Naiv^
des Johann Verderbcr von Tschöpl^
Nr. 2 vergewährte, im Grundbuchc ^
Gutes Turnau Aerg-Nr. 97 vorkommen»'
gerichtlich a,lf 240 ft. bewerlhetc Rc«^
tät am »

25. J u l i 1 8 7 9 . l
vormittags 10 Uhr, iu dcr Gcrichlsla"!'
lei an dcn Meistbietendcn auch unter d^
Schätzungswerlhe feilgeboten werden.
^ ?' l- Bezirksgericht Tschernembl ^
18. Mai 1879.

'(1945^2) N r?24^

Uebertragung
dritter ezec. Feilbietung.

Von, l. k. Bezirksgerichte Adels^.
wird bekannt gemacht, daß in dcr A ^
tionssache dcr Franzisla Vistch aus T l "
gegen Josef ttenar^ von Nadaincsclo ^
mit dcm Bescheide vom 25. Jänner 1 ^
Z. 709, auf dcn 1. April 1879 angc<
uetc dritte ercc. Feilbietung dcr Real''!
Urb. - Nr. 21 aä Prem M o . 159 k
c. 8. o. auf den

2b. J u l i 1 8 7 9 ,
vormittags 10 Uhr, hlergerichtS Uberl"
gen worden ist. .

K. l. Bezirksgericht AoelSberS ^
23. März 1879.
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